


Schutzgebiet gemäß § 27 BNatschG:

• großräumig (“Großschutzgebiet”)
§ 13 LNatSchG RLP, § 19 SNG SL)

• überwiegend LSG/NSG

• besondere Erholungseignung

• besondere Eignung für nachhaltige

Regionalentwicklung

Faktencheck:

• Erlass 1980 per Landesverordnung

• 2.055 km2, davon 55 % im SL und 45 % in RLP

• Nationalpark Hunsrück-Hochwald seit 2015

• 60 % Schutzgebiete (NLP, LSG, NSG, FFH- und 
Natura 2000)

• 57 % Hotspot-Gebiet der biologischen Vielfalt



Steckbrief:

Fläche: 205.522 ha

Einwohner: rd. 345.000

Höchster Punkt: 

Erbeskopf 816 m ü. NN

Tiefster Punkt:

Kanzem 132 m ü. NN

Landnutzung:

50 % Wald

20 % Grünland

14 % Acker

16 % Siedlung, Verkehr

Wasser/Gewässer

und sonstige

Mitglieder:

7 Landkriese

28 VG-/Gemeinde/Städte

(35 Mitgliedskörperschaften)

9 Förder-Mitglieder

324 Dörfer

Schutzgebiete (60 %):

70,0 % LSG

5 % NLP HH 

3,0 % NSG

0,5 % Naturwaldreservate

Qualitäts-Naturpark
Zertifiziert seit 2005



 Hotspotgebiet der Biologischen Vielfalt mit 1.462 km2, 
57 % NP-Fläche zu den 30 ausgezeichneten Hotospot-
Regionen  der biologischen Vielfalt in Deutschland, mit NLP, 
der 5 % der NP-Fläche ein

Unteres Saartal, Saar-Ruwer-Hunsrück, Hoch- und Idarwald, 
Idarvorberge und Baumholder (Oberes Nahebergland) 

Ziel: Sicherung der Populationen z. B. von Wildkatze, 
Schwarzstorch, Kiebitz, Rotmilan, 
Feuersalamander, Gelbbauchunke, Bechstein- u. 
Mopsfledermaus, Barbe, Warzenbeißer, Orpheusspötter, 
Apollofalter, Flussperlmuschel, Breitblättriges Knabenkraut, 
gelbes Galmei-Stiefmütterchen … 





Naturschutz & Landschaftspflege Bildung für nachhaltige Entwicklung

Ziele und Aufgaben:

Harmonisches Miteinander für Mensch und 

Natur

Nachhaltige RegionalentwicklungNaturnahe Erholung & nachhaltiger Tourismus



Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE)
Netzwerk „Naturpark-Schulen und -Kitas“:

 Teilnahme am bundesweiten Projekt des Verbandes Deutscher Naturparke (VDN)

 Stetiger Ausbau des Netzwerks

 Zielsetzung: 

• Etablierung einer dauerhaften und engen Kooperation

• Verankerung von Naturpark-Themen im Alltag der 

Kinder und Jugendlichen

 Offizielle Auszeichnung nach Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung und 

Evaluierung



Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE)
Netzwerk „Naturpark-Schulen“:

 Naturpark-Schule Gisingen (Rezertifizierung 2022)

 Naturpark-Schule Züsch (ausgezeichnet seit 2019)

 Naturpark-Schule Malborn (ausgezeichnet seit 2020)

 Grundschule Beuren (Auszeichnung Frühjahr 2022)

 Grundschule Osburg (Auszeichnung Frühjahr 2022)

 Grundschule Gusenburg (Auszeichnung Frühjahr 2022)

 Grundschule Reinsfeld (Auszeichnung Herbst 2022)

 Grundschule Eppelborn (Auszeichnung 2022)

 Grundschule Wiesbach-Dirmingen (Auszeichnung 2022)

 Grundschule Lebach (Auszeichnung 2022)

 Netzwerk „Naturpark-Kitas“:

 Kita in Steinbach und Dörsdorf (Interesse)

 Kita Herz-Jesu Nunkirchen (Interesse)

3 zertifizierte 

Schulen mit 

Auszeichnung

7 Schulen mit Kooperations-

vereinbarung 

auf dem Weg 

zur Auszeichnung



Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE)
Ausleihbare Bildungsmaterialien:

 Naturpark-Entdecker-Westen 

 Naturpark-Fledermaus-Rucksack 

(UN-Dekade-Projekt 2020) 

 Naturpark-Streuobstwiesen-Rucksack 

(UN-Dekade-Projekt 2017) 

 Neu 2021: Naturpark-Wasser-Trolley
Förderung von Gestaltungs- und

Handlungskompetenz im Umgang mit

Trinkwasser, Fließgewässer und den 

Pflanzen und Tieren dieses Lebensraums



 Deutschlands bester Premium-Fernwanderweg (414 km), 68 Punkte nach der Zertifizierung 

im Sommer 2021 

 Netz von 111 zertifizierten „Traumschleifen Saar-Hunsrück“ (in 2022 werden es 114  sein), 

Rundwege mit einer Länge zwischen 6-20 km, europaweit einmalig, durchweg hohe 

Punktezahl bei der Zertifizierung, durchschnittlich bei 75 Erlebnispunkten, 

 Aktuell 18 zertifizierte Premium-Spazierwanderwege "Traumschleifchen

Saar-Hunsrück“, Länge ca. 3 bis 7 Kilometer; in 2022 werden ggf. weitere 3 Wege 

hinzukommen.

 130 Betriebe in der kompletten Gebietskulisse des SHS und der Traumschleifen als 

Qualitätsgastgeber zertifiziert 

 Zahlreiche Gastronomie-Betriebe entlang der Premiumwege und in der Wanderregion haben 

eine Kooperation mit Regionalinitiativen, z. B. „Ebbes von Hei!“, SooNahe, Slow Food, Bestes 

aus dem Sankt Wendeler Land

Saar-Hunsrück-Steig, 

Traumschleifen, 

Premiumwege und -wanderregion


